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PHAENO WOLFSBURG. 
Eine Auswahl an neuen Exponaten. 

 

 
 
Medusa 
Mit „Medusa“ präsentiert der US-amerikanische Künstler Bruce Shapiro im phaeno 
eine faszinierende dreiteilige Serie kinetischer Skulpturen, die Kunst, Technologie und 
Bewegung zu einem poetischen Gesamterlebnis verbinden. Jede Installation besteht 
aus einem digital gesteuerten Mechanismus, der eine Anordnung von filigranen Kugel-
ketten in Bewegung versetzt. Durch Geschwindigkeitsvariationen entstehen fließende 
Wellen und fast hypnotische Bewegungsmuster, die an organische Formen aus dem 
Meer erinnern – lebendig, anmutig und scheinbar schwerelos. 
Im phaeno wird „Medusa“ in gleich drei Ausführungen zu erleben sein: Eine Skulptur 
mit zehn Meter langen Ketten und zwei weitere mit jeweils vier Meter langen Ketten. 
Die aus leichtem, hohlem Aluminium gefertigten Ketten scheinen im Raum zu schwe-
ben, während sie von präziser Mechanik bewegt werden. Die eigentliche Schwingung 
der Kette nach außen entsteht wie bei einem Kettenkarussell durch die Drehung eines 
Motors oberhalb der Ketten. Komplexere Bewegungen werden durch Stoppen und 
Wiederanfahren des Motors erzeugt. Dieser Rhythmus des Motors überträgt sich als 
Schwingung auf die Kette. So entstehen durch eine einfache Anordnung der Elemente 
sehr komplexe Bewegungsmuster. Bruce Shapiro gilt als einer der Pioniere der soge-
nannten „motion control art“. Der Künstler arbeitet seit den 1990er-Jahren an der 
Schnittstelle von Kunst und Robotik und ist bekannt für Installationen, die Bewegung 
als Gestaltungselement nutzen. Seine Werke sind weltweit in Museen, Science Cen-
tern und öffentlichen Räumen zu sehen. 
 
Masterpieces 
Fünf berühmte Kunstwerke wurden digitalisiert und mit mechanischen Elementen 
verbunden. Dieses kann man bewegen und dabei viel Überraschendes erleben: Die 
mechanische Hand schubst eine digitalisierte Person im Bild weg, man zieht einen 
Vorhang hoch und der Hintergrund des Bildes verschwindet oder durch eine bewegli-
che Pumpe bläst sich im digitalen Bild ein Apfel auf. Diese Installation von Neil 
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Mendoza regt spielerisch zum Nachdenken über den Zusammenhang zwischen realer 
und digitaler Welt an. Außerdem lädt das Kunstwerk ein, sich so auf eine neue Art, mit 
den Bildern zu beschäftigen. 
 
Riesensinuswelle 
Die Riesensinuswelle ist das Icon für den Bereich Wellenwunder: Wie kann man eine 
Kreisbewegung in eine Sinuswelle überführen? Hier kann man es beobachten: ein 
Drehrad bewegt sich auf einer Kreisbahn. Dabei verändert es die Länge von 24 Seilen, 
die zur Decke hochgeführt werden. Durch diese Konstruktion werden 24 Paddel von 
den Seilen angetrieben. Sie bewegen sich dann in einer hintereinander ausgeführten 
auf- und ab-Bewegung.  
 
Ames Raum 
Der Raum ist so gebaut, dass Menschen darin scheinbar wachsen oder schrumpfen. 
Unser Gehirn verarbeitet, was wir sehen, mit bisherigen Erfahrungen aus dem Alltag. 
Da wir in rechtwinkligen Räumen leben, möchte unser Gehirn diesen Raum auch als 
rechtwinklig wahrnehmen. Der Raum ist jedoch trapezförmig verzerrt und auch un-
terschiedlich hoch.  Aufgrund der Konstruktion des Raumes und unserer Erfahrung 
mit rechtwinkligen Räumen sehen wir als Ergebnis, dass Menschen an unterschiedli-
chen Orten in diesem Raum ihre Größe ändern.  
 
Der Schräge Raum 
Der Schräge Raum ist um 20 Grad geneigt. Wir leben aber normalerweise nicht in 
schrägen Räumen. So kommt es zum Konflikt zwischen unseren Erfahrungen und der 
eigenen Wahrnehmung. Das Durchlaufen wird so zu einem Abenteuer. Hinzu kommt, 
dass in dem Raum Kugeln scheinbar bergauf rollen und in der Dusche ein schräger 
Wasserstrahl fließt.   
 
Bewegte Schatten (Moving Shadows) 
Gegenüber der neuen Sitzskulptur werden die Besucher:innen selbst zum Teil des Ex-
ponats „Bewegte Schatten“. Ihre Bewegungen oder Interaktionen werden in Form 
von Schattenbildern aufgezeichnet. So entsteht aus vielen Aufnahmen ein bewegtes 
Kunstwerk an der Gebäudewand. Bewegung und Interaktionen machen uns als leben-
dige Wesen aus und verbinden uns miteinander – das wird als große 
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Medienkunstinstallation sichtbar und erlebbar. Das Kunstwerk gehört zum Bereich 
„Leben“. In dieser Installation werden die Gäste dazu beitragen, dass es in den Bildern 
auf der Wand LEBENdig wird.  
 
Grenzlinien 
„Grenzlinien“ ist ein großes interaktives Exponat. Steht mehr als eine Person auf dem 
reflektierenden Boden des Exponats, werden bewegliche Linien zwischen den Beteilig-
ten sichtbar. Die Linien kennzeichnen den Raum für eine Person: Alle Punkte in „mei-
nem“ Raum liegen näher bei mir als bei den anderen. Die Grenzen zwischen den Perso-
nen können nicht überschritten werden - der Raum bewegt sich immer mit. Aber sie 
können überwunden werden, indem wir uns die Hände reichen. Die Kamera "sieht" die 
Menschen auf dem Boden und berechnet aus ihrem Schatten die zugehörigen Räume. 
Berühren sich zwei Menschen, werden sie als eine Person gesehen und bekommen ei-
nen gemeinsamen Raum zugeteilt. 
 
Ring3 
Dieses ikonische Exponat vom deutschen Künstler Trimpin wird in bunten Farben leuch-
ten. Über der Rolltreppe wird es ein Blickfang für die Gäste. Auf metallenen Bahnen 
kreisen Kugeln in harmonischen Verhältnissen. Verschieden lange Hebel ziehen an 
Drahtseilen, an denen die Ringe aufgehängt sind. Nach der Überarbeitung sind je zwei 
Hebel und der zugehörige Ring in der gleichen Farbe gestaltet, sodass eine Zuordnung 
leichter fällt. 
 
Riesenhohlspiegel 
Ein 3 Meter breiter Hohlspiegel stellt alles auf den Kopf! Steht man sehr nah vor dem 
Spiegel sieht man sich direkt im Spiegel. Doch entfernt man sich wieder und steht au-
ßerhalb des Brennpunktes steht man plötzlich auf den Kopf. Ähnliche Spiegelbilder 
kann man zu Hause mit einer Suppenkelle, die aus Metall ist, nachahmen.  
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Pavilion of Lights 
Der Pavilion of Lights hält Überraschungen für die Gäste parat. Der Raum wirkt durch 
die zwei sehr großen Spiegel viel größer, als er sich von außen darstellt. Die Lichtfarbe 
ändert sich rhythmisch von rot über grün zu blau. Die Muster an der Wand changieren 
mit der Lichtfarbe. Als Besonderheit siehst man darin die bekannten Ost-Ampelmänn-
chen: Wer entdeckt die tanzenden Ampelmännchen im Ballsaal? 
Mit freundlicher Genehmigung und Unterstützung der AMPELMANN GmbH, www.am-
pelmann.de 
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